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Bei uns frisiert man heiter
zu zweit geht‘s weiter

Einumer Straße 93 • Hildesheim • Tel. 05121-12692
Wir  wünschen allen Kunden ein frohes Osterfest

Osterstraße 39a, 31134 Hildesheim
Tel. 0 51 21 - 40 20 12
Fax. 0 51 21 - 40 20 13

E-Mail: info@blaumann-hildesheim.de
www.blaumann-hildesheim.de

Juwelier Grothe an der Lilie

Gold-Silber-AnkAuf

(Marktstr. 22 ) Tel. 3 44 88

Ihr Fachgeschäft für Goldankauf
In HIldesH. nur HInter dem rAtHAus

· Schmuck auch defekt
· Zahngold auch mit Zähnen

zu fairen PreisenSofort-Bargeld

· Schuhreparaturen
· Taschenreparaturen
· Lederwaren
· Näharbeiten
· Scheren- und Messer

schleifen
· Schlüssel-Sofort-

Dienst
· Montage aller

Sicherheiten
· Gravuren und Stempel
· Wäscherei 

Annahmestelle

Schuh- und 
Schlüsseldienst

Goschenstraße 65
Inh. Marcel Siwak

schlüssel-notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0172-4 55 83 52

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9–13 und 15–18 Uhr,
Mittwoch Nachmittag geschlossen, Sa 9–13 Uhr

Telefon 0 51 21-3 72 86 ·  Goschenstraße 65

Frühlings- 
aktion (bis 30.4.)

50%
Rabatt
auf Scheren-
und Messerschleifen

Mit diesem Coupon

Sei
t 5

5 

Ja
hr

en
Ein Baustein des erzieherischen Kinder- 
und Jugendschutzes der Stadt Hildesheim 
ist die Gewaltprävention. Mit großem Er-
folg hat die Stadtjugendpflege in Zusam-
menarbeit mit der Polizei sowie den beiden 
Hauptschulen Alter Markt und Geschwis-
ter-Scholl in diesem Segment das Projekt 
„FairTrauen“ angeboten. Kürzlich fand 
dieses Projekt bereits zum 60. Mal statt 
und in der Arbeit mit der Integrationsklas-
se 7a der Hauptschule Alter Markt seinen 
Abschluss.
„Lass das!“, „hau ab!“, so klang es durch 
die Turnhalle. „Eure stärkste Waffe ist nicht die Faust, 
sondern eure Stimme!“, erklärte Gundula Amelsberg, 
Jugendsachbearbeiterin der Polizei Hildesheim. „Und 
die könnt ihr jederzeit einsetzen“, ergänzte Meike Bis-
kup, Mitarbeiterin des Jugendamtes. Auch die Kinder 
mit Förderbedarf waren gut mit dabei. „Das macht viel 

Gewalt verhindern 
mit
„FairTrauen“

Spaß, ich mache alles mit“, kommentierte 
Gerrit.
Im Mittelpunkt standen unter anderem 
Fragestellungen wie „Was ist Notwehr?“, 
„Wie kann man sich angemessen weh-
ren?“ oder „Was kann man tun, wenn man 
bedroht wird?“. Weitere Schwerpunkte 
waren die Themen „Entstehung von Ge-
walt“, „Kennenlernen von Alternativen“, 
„Verhinderung von Gewalt im Ansatz“, 
„jugendtypische Straftaten“, „Erwischt“ 
– was nun?“, „Ich- und Du-Botschaften“,
„von der Beleidigung zum fairen Ge-

spräch“ und „Zivilcourage“.
Auch lernten die Kinder mit spielerischen Übungen, 
wie effektiv Teamarbeit sein kann. So lenkte bei-
spielsweise Hevin das Geschehen und gab Komman-
dos. Die Teamübung gelang. „Allein hätte ich das 
nicht geschafft!“, stellte Halim fest.

Die Teilnehmer des Projekts „FairTrauen” lernten anschaulich, dass sie gemeinsam mehr 
bewegen können als alleine.
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www.hi-familie.de
Die Infoadresse für Familien

Liebe Seniorinnen und Senioren,
liebe Oststädterinnen und Oststädter,
der Frühling steht schon vor der Tür und 
da bekommt man wieder Lust auf kleine-
re und größere Ausflüge. Wie wäre es mit 
einem Ausflug oder einer Kurzreise nach 
Hamburg? Neben zahlreichen Sehens-
würdigkeiten, die die Stadt zu bieten hat, 
könnten Sie auch vom 3.–5. Mai 2012 
den 10. Seniorentag im Congress Center 
Hamburg besuchen. Er findet in diesem 
Jahr unter dem Motto „Ja zum Alter“ 
statt. Eröffnet wird der Seniorentag am 3. 
Mai 2012 um 10.30 Uhr mit einer Rede 
des Bundespräsidenten!
Am 4. Mai 2012 wird Bundeskanzlerin 
Angela Merkel in der Zeit von 16-17 
Uhr eine Ansprache halten. Zahlreiche 
Veranstaltungen befassen sich mit den 
Themengebieten Gesundheit, Wohnen, 
Pflege oder Ehrenamt. Es gibt auch In-
formationen zur Alzheimer-Prävention 
oder zu Ihren Rechten als Patient. Aber 
Sie dürfen auch selber aktiv werden! Be-
teiligen Sie sich am Gedächtnistraining 
oder am sanften Ausdauertraining. Auch 
die Beseitigung von Falten ohne Lifting 
wird vorgestellt! Veranstaltungsort: CCH-
Congress Center Hamburg Am Damm-
tor/ Marseiller Straße, 20355 Hamburg, 
geöffnet: 3. und 4. Mai 2012 von 9.00–
18.00 Uhr 5. Mai von 9.00–17.00 Uhr 
Eintrittspreise: 7,50 € Tageskarte 20,00 € 
3-Tageskarte incl. Nutzung der öffentli-
chenVerkehrsmittel.
Bitte vormerken!!!
Am 14 & 15. Juli 2012 findet das Kreis-
musikfest mit zahlreichen Veranstal-
tungen in Sarstedt statt. Ich werde Sie
rechtzeitig mit weiteren Informationen zu
dieser Veranstaltung versorgen. Wenn Sie
schon im Vorfeld junge Musiker unter-
stützen wollen, freut sich der Förderver-
ein des Kreismusikverbandes Hildesheim
e.V. über Ihre Hilfe. Ziel und Zweck die-
ses Fördervereins ist der Erhalt und die
Weiterentwicklung der Blasmusik im
Kreismusikverband Hildesheim. Bereits
1996 unter dem Vorsitzenden Gerhard
Blaubel gegründet, freut sich der Verein
auf finanzielle und ideelle Unterstützer.
Mit Ihrer Mitgliedschaft oder einer klei-

Tipps für Senioren
nen Einmalspen-
de können auch 
Sie die Jugendar-
beit im musikali-
schen Bereich 
fördern. Der 
Verein freut sich 
auch über Un-
ternehmen und 
S e l b s t ä n d i g e , 
die die Jugendarbeit mit ihrer Werbung 
fördern wollen. Weitere Auskünfte er-
halten Sie unter Telefon: 05121/54426 
oder 6498 oder 0174/9429938
Was Sie garantiert von Ostern noch 
nicht wussten
Seit wann versteckt der Osterhase die 
Eier? Erste Belege für den Osterhasen 
als Eierbringer stammen aus dem Jahr 
1678 vom Heidelberger Medizin-Pro-
fessor Georg Franck von Franckenau. 
Der Brauch ist zuerst im Elsass, in der 
Pfalz und am Oberrhein entstanden.
Warum bringt der Hase die Eier? 
Das wurde ihm angedichtet, weil er im 
Frühjahr zur Futtersuche in die Dörfer 
und Gärten kommt und dabei auch die 
Nähe der Menschen nicht scheut.
Warum sind die Eier bunt? Seit dem 
17.Jahrhundert schenkte man sich Eier
und bemalte sie. Liebende wählten
die Farbe mit Bedacht – sie hatte ihre
ganz bestimmte Bedeutung: Grün ist
die Hoffnung, Blau die Treue, Gelb die
Eifersucht, Schwarz die Trauer, Rot die
Liebe.
Welche Bedeutung hat das Oster-
ei? Es ist Sinnbild der Fruchtbarkeit.
Im Christentum ist das Ei Symbol der
Auferstehung. Die Schale bedeutet das
Grab, der Inhalt das Leben. Die älteste
Ostereierfarbe ist Rot – das Blut Chris-
ti.
Warum macht man Osterfeuer?
Nach früheren Überlieferungen, um
böse Geister zu vertreiben, den Winter
zu vertreiben. Im Christentum stehen
sie allerdings als Symbol für Sonne,
den Mittelpunkt des Lebens.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
eine sonnige Osterzeit!
Ihre Annette Mikulski

Pott heißa schallte es am Ro-
senmontag durch das Senioren-
zentrum Theaterresidenz in der 
Teichstraße.
Bewoh-
nerinnen 
und Be-
w o h n e r 
s c h u n -
kelten zu 
bekann-
ten und 
b e l i e b -
ten Fa-
schings-
S c h l a -
gern und ließen sich leckere Berliner 
schmecken. Der Begleitende und Soziale 
Dienst sorgte für ein kurzweiliges unter-
haltsames Programm.
In der Büttenrede wurde manche Eitelkeit 

Rosenmontag in der Theaterresidenz
auf die Schippe genommen, auch der an-
schließende Loriot-Sketch „Der Fernseh-
Abend“ nahm menschliche Schwächen aufs 
Korn.
Viel Beifall erntete auch das altbekannte 
Lied des Medium-Terzetts: „Ein Loch ist 
im Eimer“, ein Rapsong der ersten Stunde.
Zum Schluss gab es noch Erstaunliches zu 
vermelden von „Oma Mettes Geburtstag“.
Mit einem kräftigen Pott heißa hieß es dann 
zum Schluss: „Auf Wiedersehn, bleib nicht 
so lange fort.“
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Öffnungszeiten: Montag Ruhetag
Bis einschließlich April Mittags geschlossen

Dienstag-Samstag 11–14 Uhr, 17–22 Uhr · Sonntag 11.30–14 Uhr, 17–21 Uhr
31135 Hildesheim · Moltkestraße 22 · Telefon 0 51 21-1 02 05 20

www.paltrock.de

Haben Sie schon an Ostern gedacht?

Reservieren Sie
Unser kaltes und warmes Buffet

z.B. Schweinefilet, Lammbraten, Lachsschnitten,
verschiedene Salate und Desserts, Käseauswahl u.v.m.

pro Person 23,90E.

Am Donnerstag, den 29. März, 
findet um 18.30 Uhr eine Passi-
onsandacht mit Pastor Detlef Al-
brecht in der Taufkapelle der An-
dreaskirche statt. Es geht um das 
Thema „Dieser ist Gottes Sohn 
gewesen“.
Vom 26.–30. März gibt es in der 
Zeit von 9.30–13.00 Uhr Kinder-
bibeltage in St. Lamberti. Unsere 
Diakonin Susanne Paetzold wird 
unter dem Motto „Mit Abraham 

Neues aus St. Andreas
unterwegs“ viel Kreatives, Spiele, Bewe-
gung, gemeinsames Singen und Leckereien 
anbieten. Weitere Informationen gibt es unter 
Tel. 0176 / 73 08 53 55.
Am Karfreitag, den 6. April, gibt es um 
15.30 Uhr in der Andreaskirche ein Chor-
konzert mit dem Kammerchor Hildesheim. 
Es erklingen unter der Leitung von Bernhard 
Römer Werke von Gregor Aichinger, Joach-
im a Burgk, Hans-Leo Hassler, Gottfried Au-
gust Homilius, Anton Bruckner und Francis 
Poulenc. Der Eintritt ist frei.

Caféwirtschaft am Pferdemarkt
Inh. Ingrid Knopf, Scheelenstr 12   
31134 Hildesheim, Tel.: 05121-9990630
www.cafe-wirtschaft.de
                   Mo. - Sa.:  09 : 00 -18 : 00 Uhr 
                  Sonntag: 13: 00 - 17 : 00 UhrOPEN: 

Im Zentrum, Scheelenstr. 12, Tel.: 05121-9990630

Café - Köstlichkeiten
Torten - KreationenPfannekuchen - Variationen

Café
Torten

Pfannekuchen

CaféCafé

Pfannekuchen

Schuhstraße
C&A

Huckup

Pferdemarkt

Sc
he

el
en

st
ra

ße

Fußgängerzone Caféwirtschaft

Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

unsere leistungen:
n A n g s t p a t i e n t e n , Vollnarkose
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          
n Implantologie
n Lasertherapie
n Kieferorthopädie
n Kinderzahnheilkunde

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.
Terminvereinbarung telefonisch

Wir wünschen unseren Patienten ein frohes Osterfest 
und sonnige Tage.

m. Peyvandi und das Praxisteam

***************************************************************

***************************************************************

**
**

**

Wir machen Urlaub vom 2.-5. April 

**
**

**

P f l i c h t a u f ga b e n 
einer Verwaltung. 
Herr Habenicht, der 
Leiter des Tiefbau-
amtes, reagiert auf 
Kritik über Baum-
fällungen mit der 
Aussage, dass die 
Mitarbeiter der Ver-
waltung „persönlich 
zivil- und strafrecht-
lich“ haften, wenn 
sie den Zustand ei-
nes Baumes falsch 
beurteilen, ihn ste-
hen lassen und er 
– beispielsweise

durch heruntergefallene Äste – Schäden 
verursacht. Soll heißen: Lieber fällen als 
Fehler machen.
Hierzu stellt sich die Frage, ob bei fest-
gestellten Gefährdungen ein Baumschnitt 
nicht ausreicht oder ob immer der ganze 
Baum gefällt werden muss.
Bäume können nicht nur Schäden verur-
sachen; sie dienen auch als Lebensraum 
vieler Tiere und als CO² Speicher. Und 
allen dürfte inzwischen klar sein: Wir 
brauchen mehr CO² Speicher und nicht 
nur eine ausgeglichene Gesamtbilanz, 
die das gesamte Stadtgebiet umfasst. Vor 
allem aber beleben Bäume das Stadtbild 
und erfreuen die Menschen.
Hier wird deutlich, dass der Erhalt und 
die Pflege von Bäumen in der Stadt eine 
wichtige Aufgabe ist. Der Ortsrat wird 
sich mit den Entscheidungswege inner-
halb der Verwaltung über Baumfällungen 
beschäftigen.
Ihr Helmut Borrmann

Um diese Jahres-
zeit stellen wir fest, 
dass Bäume gefällt 
werden und da-
durch unser „Bild“ 
von der Stadt ver-
ändert wird. Über 
Jahre und manch-
mal Jahrzehnte ge-
hörten Bäume zum 
gewohnten Anblick 
eines Straßenraums. 
Nach einer Fällung 
ist dort plötzlich 
eine kahle Stel-
le entstanden, wie 
auch der Ortsrat 
beim Frühjahrsputz in der Steingrube 
feststellen musste. Oder zum Beispiel an 
der Einumer Straße, zwischen Moltke-
straße und Bahnübergang.
Ist es wirklich nötig, Jahrzehnte alte 
Bäume zu fällen, an denen wir und un-
sere Kinder uns gern noch länger erfreut 
hätten?
Aus Sicht der Techniker verursacht ein 
Baum immer Kosten. Sein Wachstum 
führt zu Schäden im Straßen- und Geh-
wegsbereich sowie am Kanalsystem. 
Darüber hinaus kann aufgrund steigen-
der Holzpreise eine Baumfällung kosten-
günstiger sein als ein Baumschnitt. Doch 
solche Überlegungen können keinesfalls 
Grund sein, einen alten Baum zu entfer-
nen.
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
kontrollieren die städtischen Bäume auf 
ihre Standsicherheit. Ist diese ernsthaft 
gefährdet, dann sind die betreffenden 
Bäume zu entfernen. Dies gehört zu den 

Kommentar

Bäume im Stadtgebiet

Kommentar
Ein Frühlingswort
Man hofft ja immer – auf bessere Zeiten, stete Gesundheit, auf Rentenerhöhung, auf 
schöneres Wetter ...
Ja – wir wünschen uns immer etwas Gutes, Positives und sagen gerne: Die Hoffnung 
stirbt zuletzt ... und wir? Wir in der Oststadt?
Wir hoffen (seit zwanzig Jahren!) dass es nun mal losgeht – mit dem Ausbau der Einu-
mer Straße mit der besseren Beleuchtung und Pflasterung und mit dem schönen Früh-
lingswetter ist auch die Hoffnung aufgewacht, dass nun alles besser wird ...
Auch, wenn wir uns von den schönen alten Rotdornbäumen verabschieden müssen, die 
stets so treu im Mai geblüht haben – es soll doch nun alles schöner werden, moderner – 
ruhiger und heller – also hoffen Sie mit mir, wir haben doch schon so lange gewartet....
Einen schönen Frühling, voller Hoffnung
Ihr Ekkehard Palandt, Bürgermeister
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Billard – Dart-Raum – Internet
Kleine Snacks auf Anfrage

Härke Pils 0,3 l 1,50 E
Härke Pils 0,2 l 1,20 E
Weizenbier 0,5 l 2,50 E
Korn 2 cl 1,20 E

Öffnungszeiten tägl. 11–14 Uhr, 16.30–??? Uhr
Steingrube 23a · Tel. 01 72-5 47 55 86 oder 0160-6 98 43 53

Nach den erfolgreichen Kommunalwah-
lergebnissen der SPD in der Oststadt, in 
Einum sowie in Achtum und Uppen zeigten 
auch die Neuwahlen des Vorstandes auf der 
diesjährigen Mitgliederversammlung, dass 
das erfolgreiche Team weiterarbeitet. 
Neben der alten und neuen Vorsitzenden 
Bernhardine Schröer-Suray, die den Orts-
verein seit 14 Jahren erfolgreich führt, 
haben sich aber auch neue Mitglieder ent-
schlossen, im Vorstand für die Menschen 
im Osten Hildesheims zu arbeiten sowie 

Vorstandswahlen der SPD Oststadt/
Einum/Achtum-Uppen 

die politischen Geschicke der Stadt mit zu 
gestalten. 
Als Stellvertreter stehen „Berni“ Schrö-
er-Suray künftig Ratsherr Andree Busche 
Kreistagsabgeordneter Johannes Dreier zur 
Seite. Alte und neue Kassiererin ist Anne 
Kosbahn, neuer Schriftführer wurde Peter 
Schuld.
Der Vorstand wird ergänzt durch die sieben 
BeisitzerInnen Sebastian Baacke, Helmut 
Borrmann, Regine Busche, Marion Dreier, 
Klaus Kahmann, Ulf Kürschner und Frank 

v.li.n.re. Peter Schuld, Frank Wittor, Ulf Kürschner, Andree Busche, Helmut Borrmann, 
Regine Busche, Johannes Dreier, Marion Dreier, Sebastian Baacke, Berni Schröer-Suray, 
Jörg Aschemann 

 Ostern
 statt Montag  2.4.2012 auf Samstag  31.3.2012
 statt Dienstag  3.4.2012 auf Montag  2.4.2012 
 statt Mittwoch  4.4.2012 auf Dienstag  3.4.2012
 statt Donnerstag  5.4.2012 auf Mittwoch  4.4.2012
 statt Freitag  6.4.2012 auf Donnerstag  5.4.2012
 statt Montag  9.4.2012 auf Dienstag 10.4.2012
 statt Dienstag 10.4.2012 auf Mittwoch 11.4.2012 
 statt Mittwoch 11.4.2012 auf Donnerstag 12.4.2012
 statt Donnerstag 12.4.2012 auf Freitag 13.4.2012
 statt Freitag 13.4.2012 auf Samstag 14.4.2012

Verschiebung der Abfuhr 
durch Feiertage im Jahr 2012

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0 
Fax: 0 50 64 / 9 05-99 
E-Mail: info@zah-hildesheim.de 
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Ostertage!

ZAH  • Bahnhofsallee 36  •  31162 Bad Salzdetfurth

biber  514194
Gesellschaft für ambulante Dienste mbH

Kranken- 
und Altenpflege
Wir fördern Selbständigkeit 
und Sicherheit …
… helfen, pflegen und machen mobil.
Ihr Vertrauen ist unsere Verpflichtung!
Ottostraße 7, 31137 Hildesheim

Dingworthstraße 2 - Telefon 05121/3 03 34 70

mit tante-emma-laden
Ab sofort führen wir Lebensmittel, 

Weine, Säfte, Tabakwaren, 
Feinkost, Süsswaren, Tee

die spargelsaison beginnt! 
Deutscher Spargel, 

Zypern Kartoffeln, Neue Ernte
neue Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 8–19 Uhr

Mi und Sa 8–13 Uhr, So 8–11 Uhr 
 Wir liefern auch!



»KlAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE
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Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon 
05121-1747422

dringend gesucht für vorgemerkte Kunden: 

ETW, EFH, Anlageobjekte.

Sie möchten eine Immobilie verkaufen, vermieten 

oder bewerten lassen?

Gern helfe ich Ihnen kostenfrei dabei.

nur bis 30.04.2012

Jetzt in Immobilien-

fonds investieren

+ 333 x Frühstück

für zwei

im Van der Valk-Hotel

Wir sorgen für mehr 
Stabilität in Ihrem Depot.

B Einmalanlage oder schon ab 25 Euro
monatlich 

Bprofessionelles Fondsmanagement
B börsentäglich verfügbar
B Kurs- und Wertschwankungen möglich

www.sparkasse-hildesheim.de

Nicole Kania
Beraterin in Algermissen

Hildesheim Peiner Str. 15 Telefon 0 51 21 - 2 98 44 70
Bockenem Bönnier Str. 14 Telefon 0 50 67 -  69 80 20

Sa. 28.04. | 22 Uhr | Kombiticket 5,- € | Halle

Die Invaders legen los
Party zum Start in die nächste Saison 

Die Eintracht Hildesheim Invaders las-
sen es pünktlich zum Saisonstart in die 
2. Bundesliga richtig krachen. Kraft
tanken für eine lange Saison heißt es
für die Invaders eine Woche vor dem
offiziellen Saisonstart gegen die Osna-
brück Tigers. An diesem Abend wollen

die Männer von der Innerste den ameri-
kanischen Neuzugängen zeigen, wie es 
in Hildesheim zugeht. 
Zu Tanzmusik der DJs Zosse, Roquette 
und Marcel wird es heiß her gehen. Auf 
reichlich trinkfestes Publikum, das dem 
Team die nötige Energie und Unter-
stützung für insgesamt 14 Saisonspiele 
verleiht, freuen sich die Footballer und 
Cheerleader sehr. An diesem Abend 
werden fünf Dauerkarten für die Saison 
im Eintracht Sportpark verlost.
Die Party „Die Invaders legen los“ fin-

det am Samstag, 28. April, in der Kulturfabrik Löseke statt. Be-
ginn ist um 22 Uhr. Der Eintritt im Kombiticket mit der Party-
reihe Plasmatic Pool 
Pirates beträgt 5 
Euro an der Abend-
kasse. 

Kulturfabrik Löseke
Langer Garten 1, 31137 Hildesheim, www.kufa.info

– Hier finden sie markenkleidung
– Außerdem einzelstücke namhaf-
ter Hersteller und designer
– Große Auswahl an schuhen und
taschen

Sa. 10.00–13.00 UhrMo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr
ÖFFNUNGSZEITEN



Seite 6 3/2010 Seite 7Seite 6 3/2010 3/2010



Seite 73/2010 Seite 7Seite 6 3/2010 3/2010



Köhler Kinderseite

8



9

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, Tel. 
05121-13890 
2. Informationen zu Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsgesetz, sowie zum Psych-
KG mit Amtsrichterin A. Loer, Hannover 
am 12. 4. 2012, 17–18.30 Uhr, AWO Tri-
alog, Teichstr. 6, Hildesheim, Tel. 05121-
13890
3. Filzen für Jede&Jeden – nur mit Anmel-
dung, TN-Beitrag 4€ plus Material, 17. 4. 
2012, 18–20 Uhr AWO Trialog, Teichstr. 6, 
Hildesheim, Tel. 05121-13890 

Kontakt: 
AWO Trialog Sozialpsychiatrie 
Teichstr. 6 
31141 Hildesheim 
Tel. 05121-13890 
www.awo-trialog.de

toto - lotto - shop
Getränke, süßigkeiten

tabakwaren, Zeitschriften
telefonkarten 

 
Öffnungszeiten: 

Mon.–Sam. 6–21.30 Uhr 
Sonntag 8–21.30 Uhr 
Lotto-Spätannahme 

Samstags bis 20.30 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Osterfest

Goslarsche Straße 12
Telefon 05121/134118

Hildesheim
Ort: Teichstraße 6
24. 4 + 22. 5. Greenpeace On Air, 15-16 
Uhr, Tonkuhle, 105.3 fm, 26.4., 10. 5., 24. 
5., 31. 5.  Plenum, 19.00 Uhr, 3. 5. Neuen-
treff, 18.30 Uhr

3379 Alea Vita 90x90 AZ LY3.indd   1 07.02.12   15:53

Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

Impressum

Herausgeber, Axel Fuchs
Redaktions- Elzer Straße 99
und Anzeigen 31137 Hildesheim
Anschrift: Tel. (05121) 23947
 Fax (05121) 2086770
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
eMail:
info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Internet: 
www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe:
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Änderungsschneiderei 
Hoppe

Telefon 7 58 57 98
Kurzer Hagen 13

9.00–18.00 Uhr durchgehend geöffnet
Samstag 9.00–13.00 Uhr

Schnelldienst, Leder, Pelze und
Bekleidung aller Art

Wir wünschen allen Kunden 
eine frohes Osterfest

Hol -Br ingd iens t
 0 51 21 / 1 02 10 08

Wörthstraße 9
(Ecke Immengarten Ostbahnhof)

Inh. N. Russo
Wir wünschen allen Kunden 

ein frohes Osterfest

„Hey! Ich hab’ grad’ 43 €  beim Tollen Brett eingenommen!“

Ohne großen Aufwand 
gut verkaufen!

Bring’ die Sachen, die Du gern 
verkaufen willst, zu „Tolles Brett!“ 

Da mietest Du einfach ein Regalbrett
 und räumst Deine tollen Sachen ein.

 Und mit etwas Glück kanns dann heißen:
 „Cash in de Täsch!!!“ 

„Hey! Ich hab’ grad’ 43 €  beim Tollen Brett eingenommen!“

Und mit etwas Glück kanns dann heißen:

DER HILDESHEIMER MIETREGAL-LADEN

„Man kommt sich vor, wie im Weihnachts-
geschäft”, meint Inhaber Knut Haup-
tvogel, “dabei gibt es uns erst seit zwei 
Monaten”. Der Laden in der Jakobistraße 
34, in dem jede(r) verkaufen und kaufen 
kann, erweist sich als Publikumsmagnet.  
Mehr als 100 Kunden am Tag sind keine 
Seltenheit. Und die werden nicht enttäuscht: 

Mit Brettern Geld verdienen
Mietregal-Laden „TOLLES BRETT” sorgt für Aufsehen.

das Sortiment verändert sich laufend.  
Täglich kommen zwischen 5 und 10 Re-
galflächen dazu, oder werden neu bestückt. 
“Das tolle Brett ist ein riesiges Überras-
chungsei, man entdeckt ständig neue schöne 
Sachen”. Geöffnet ist der Mietregal-Laden 
täglich von 12 bis 19 Uhr, samstags von 10 
bis 14 Uhr.

Katharinenstraße 9 - 31135 Hildesheim
Telefon: 0 51 21 / 2 08 15 02

Öffnungszeiten Montags: geschlossen
Dienstag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

Samstag: 8 bis 13 Uhr
Ich wünsche Ihnen allen ein schönes Osterfest! 

Viele Sonnenstunden und schöne Momente in der 
Familie! Viele Ostergrüße Angela Pagel



Köhler Anzeige
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Der Umwelt zuliebe!
Seit 2010 betreiben wir eine Photovoltaikanlage und 
können somit 90.000 kWh (1/3 unseres Energiebedarfs) 
selbst erzeugen.

Wir beziehen EVI BioStrom
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∙ ambulante Kranken- und Altenp�ege
∙ Alltagsbegleitung
∙ Begleitung bei MDK Gutachten
∙ Behindertenhilfe
∙ Besuchsdienste
∙ Einkaufshilfe
∙ Hausnotruf
∙  hauswirtschaftliche Hilfe  
und Versorgung

∙  Pflege von Schwerkranken  
und Sterbenden

∙ Urlaubs- und Verhinderungspflege

Auf der diesjährigen gut besuchten Mitgliederver-
sammlung von  Antonia e.V. in der Andreaspassage 
berichtete die Vorsitzende Rita Thönelt von den Akti-

Frisch gewählt: Kassiererin Brigitte Mül-
ler-Höhnke, stellvertr. Vorsitzende Di-
lek Boyu, Vorsitzende Rita Thönelt, und 
Schriftführerin Renate Müller 

Redaktion Antonia im Aufwind

Trotz zertrümmerter Fensterscheiben und 
entwendeter Ausstellungsstücke wird das 
Projekt Galerie ZEHN  von den zehn De-
signerinnen aus Hildesheim mit gebündel-
ter Energie weiter geführt: neue Entwürfe 
werden erarbeitet und umgesetzt, um dann 
in der Galerie präsentiert zu werden.
Ab April sind weitere Gast-Aussteller/in-
nen dabei:  die Recycling-Werkstatt Han-
nover mit Upcycling Mode, Iris Meinhard, 
Drechslerin aus Hannover, Vera Schellhorn 
mit zeichnerisch gestaltetem Schmuck, Sil-
via Bünzel mit gewebten Schals und Kiki 
Sting mit Schmiedearbeiten.
In der kommenden Osterzeit werden die 

Galerie ZEHN
Design aus Hildesheim

           ß                          

               

   
   zehn

                  

Galeristinnen wieder einzelne Stücke redu-
zieren: achten Sie ab dem 27.3. auf die Os-
terschildchen, die 10% Rabatt anzeigen!

 Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 51 21) 87 04-0 Fax (0 51 21) 87 04-44

www.steuerberater-sontag.de e-mail: info@steuerberater-sontag.de

unsere leistungen 
auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung 
Steuergestaltung 
Wirtschaftsberatung 
Finanzbuchhaltung 
Lohn-/Baulohnabrechnung 
Strategische 
Vermögensplanung 
Erbschaft-/Schenkungsteuer

unsere
stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

vitäten des vergangenen Jahres und zeigte 
sich erfreut über den Mitgliederzuwachs 
des Vereins. Der Verein hat sich zu einem 
tollen Team entwickelt. Auch die Radio-
redaktion „ Antonia“ hat macht gute Fort-
schritte. Mehrere Frauen sind jetzt Sen-
dungsmacherinnen bei Radio Tonkuhle.
 „Gitterton“, eine Sendung mit Frauen aus 
der Justizvollzugsanstalt in Hildesheim, 
„Ohrensessel“, Musik für die ältere Gene-
ration und „Frauen, die sich trauen”, sind 
nur 3 von 12 Sendungen der Frauenre-
daktion Antonia bei Radio Tonkuhle. Seit 
2 Jahren gibt es die Frauenzeitung, An-
tonia, die viermal im Jahr nicht nur über 
aktuelle Themen informiert, sondern auch 
andere Frauenthemen anpackt. Ein High-

light ist der Antonia-Kalender 
2012: Monat für Monat stellt 

das Frauenteam hier Hildesheimer Unternehmen vor. 
Von dem Erlös wird eine „Antonia-Bank“ für die Hil-
desheimer Fußgängerzone gestiftet. Ein Beitrag Antoni-
as zur Auflockerung geschäftlicher Hektik, ein Ort zum 
Entspannen und Ausruhen. Gerne kann sich die oder der 
Interessierte im Internet über die aktuellen Aktivitäten 
der regen Frauenredaktion informieren. www.antonia-
hildesheim.de. Und noch ein Tipp: Wer gern singt, kann 
dies montags um 18.00 Uhr im Team mit Rita Thönelt 
tun.                                        Bernhardine Schröer-Suray
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Unter diesem Motto laden gemeinschaft-
lich die Firma Süßmann-Bestattungen 
zusammen mit der Steinwerkstatt Klaus 
Meisner und Blumenkunst Sibylla Brauk-
mann-Busche ein. 
Sie geben Ihnen die Möglichkeit, sich un-
verbindlich über Grabsteine, Friedhofs-
blumen und Fragen rund um Beerdigung 
und Vorsorge zu informieren. Die Firma 
Meisner wird Ihnen zeigen, wie aus einem 
Steinblock das Hildesheimer Wappen hand-
werklich herausgearbeitet werden kann.
Weiterhin werden Skulpturen des Hildes-
heimer Künstlers Marc Bertram ausgestellt 
und Bilder von Herrn Elmar Busche. 
Für Interessierte gibt es zwei informative 
Vorträge zum Thema Sterben:

Wir sprechen darüber!
Um 12.00 Uhr von Herrn Rechtsanwalt 
und Notar Dr. Winte der Kanzlei Seppelt & 
Müller über das Thema Vorsorgevollmacht, 
Testament und Patientenverfügung und um 
14.00 Uhr vom Hildesheimer Hospizverein 
„Geborgen bis zuletzt e.V.“ über ihre Ar-
beit.
Die Veranstaltung findet statt am Samstag, 
dem 21. April 2012, von 10.00 bis 18.00 
Uhr im Bestattungshaus Süßmann, Go-
schenstraße 51. Trauen Sie sich ruhig her-
ein und informieren sich über ein Thema, 
das uns alle angeht. 
Die Familien Süßmann, Meisner und 
Braukmann freuen sich auf interessante Ge-
spräche in Zeiten des Wandels der Bestat-
tungskultur.

Spezial-Teppich-Wäscherei
nach persischer Tradition

Orientteppich Keschan
in Harsum

Fachgeschäft und Werkstatt
für Orienttepiche

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag von 10.00–18.00 Uhr

Samstag von 9.00–14.00 Uhr
auch nach Vereinbarung

Neueröffnung Angebot
2x waschen nur 1x bezahlen
bei jeder Teppichreinigung und Reparatur
100-€-Gutschein

Wir fi nden für jedes
„Teppich-Problem” ein Lösung!

Orientteppich Keschan
in Harsum

Fachgeschäft und Werkstatt
für Orienttepiche

Ab jetzt in der

Kaiserstraße 7–11
31177 Harsum

Tel. u. Fax: 05127 / 2 15 91 13
Mobil: 0177 / 3 54 96 75

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag von 10.00–18.00 Uhr

Samstag von 9.00–14.00 Uhr
auch nach Vereinbarung

              Parkplatz direkt am Haus

Wir nehmen Ihren alten Teppich
in Zahlung!

Wir kaufen Ihren alten Teppich
Wir bieten, auch gerne

bei Ihnen zu Hause, eine
ausführliche Beratung an.
Auf Wunsch bewerten wir

auch Ihre Teppiche.

Chlorfreie Bio-Reinigung
ohne Farbverluste
Fleckenentfernung
auf pfl anzlicher Basis.
Wir reinigen Ihren Teppich
nur mit der Hand und Regenwasser

9,90€ab
pro m2

Entmotten und entstauben

14.–18.
März!

HARSUM. Orientteppiche 
sind edel, schön und lang-
lebig. Was aber, wenn sich 
Flecken nicht mehr lösen 
lassen oder sich Kanten und 
Fransen au� ösen? Herr Otto 
von der Firma Orientteppich 
Keschan weiß, wie ein Ori-
entteppich schonend gerei-
nigt und wieder aufbereitet 
wird. Bei Keschan werden 
die edlen Orientteppiche 
„nach persischer Tradition“ 
behandelt.
Das bedeutet: Die Teppiche 
werden erst entstaubt, dann 
schwimmend eingeweicht, 
um den groben Schmutz zu 
lösen und anschließend mit 
der Hand gewaschen. Wäh-
rend dieses Vorgangs ist es 

möglich, einen speziellen 
Mottenschutz aufzutragen 
oder die Teppiche von Mil-
ben befreien zu lassen. Da-
nach werden sie entwässert 
und abschließend schonend 
getrocknet. Es handelt sich 
um eine reine, extrem scho-
nende Biowäsche, die aus-
schließlich per Hand vorge-
nommen wird, so wie es die 
persische Tradition vorsieht. 
Es werden so gründlich Fet-
te, Keime und Bakterien 
beseitigt, das Flormaterial 
imprägniert sowie die Far-
ben wieder zum Strahlen 
gebracht.
Auch Kanten, Ecken und 
Fransen von Teppichen se-
hen nach vielen Jahren oft 

unansehnlich aus. Orient-
teppich Keschan kettelt 
Fransen, erneuert die Seiten 
– auch das alles nach persi-
scher Art von Hand.
Es wird sehr sorgfältig gear-
beitet, auf diese Weise wer-
den auch Löcher gestopft. 
Damit wird der Wert und 
die Schönheit eines jeden 
echten Orientteppichs noch 
über Jahre hinweg erhalten.
Eines sollte man vor allem 
beachten: Je früher man das 
Problem des Teppichs be-
handeln lässt, umso besser 
wird das Ergebnis sein, an 
dem man noch Jahre seine 
Freude hat.

„Orientteppich Keschan“ mit
Neueröffnung in Harsum – Aktionswoche

- Anzeige -

Liebe Hildesheimerinnen,
liebe Hildesheimer, 
wussten Sie, dass Sie in einer 
„sportaffinen“ Stadt leben? 
Gleich drei Redner auf der 
Veranstaltung „Ehrenamt und 
Engagement im Sport“, die am 
Freitag, 15. März, in der Glas-
halle der Sparkasse stattfand, 
charakterisierten mit diesem 
Wort die Hildesheimer Sport-
landschaft. „Sportaffin“ be-
deutet so viel wie sportfreund-
lich und das können die Hil-
desheimer sich sicherlich auf 
ihre Fahne schreiben. Knapp 
25 Prozent sind in einem der 
zahlreichen Sportvereine Mit-
glied, treiben dort ihren Sport, 
finden Freunde und genießen 
vielleicht auch die Gesellig-
keit. 
Ein Sportverein grenzt sich 
schon ab von einem Fitness-

Ehrenamt im Sport 
club oder der „Muki-Bube“. 
Eindrucksvoll zeigten zwei 
Vorstandsmitglieder des Ein-
sparten-Vereins „Linden Du-
des“ aus Hannover-Linden wie 
ein kleiner Verein mit rund 80 
Mitgliedern die Vereinsidee 
neu beleben kann – umschrie-
ben mit dem Wort Communi-
ty. Die Basketballer erwarten 
von ihren Mitgliedern ehren-
amtliches Engagement, zum 
Beispiel, in dem Erfahrungen 
und Kenntnisse aus den Be-
rufen eingebracht werden. Es 
wird Wert auf ein enges Netz-
werk und viel Kommunikation 
gelegt. Bei den Linden Dudes 
sorgt sich der Finanzkoordina-
tor um das Kassenwesen. 
„Wer will den heute noch Kas-
senwart werden“, lautete die 
Überschrift eines Artikels in 
der Hildesheimer Allgemei-

nen Zeitung. Tenor des Interviews mit dem 
Vorsitzenden des Kreissportbundes, Frank 
Wodsack, und dem Geschäftsführer, Ulrich 
Nordmann, war dass die Zahl der ehren-
amtlichen Helfer stark rückläufig sei. 
Als Vorstandsmitglied von Eintracht Hil-
desheim von 1861 e. V. und als sportpoli-
tische Sprecherin der CDU-Fraktion im 
Kreistag liegt mir das Thema des Ehren-
amtes im Sport natürlich besonders am 
Herzen. Ich sprach während der Veran-
staltung mit dem Vorsitzenden des KSB, 
Frank Wodsack, über das Ehrenamt. „Es 
gibt in den Vereinen 
immer noch zahlrei-
che Menschen, die 
mit Begeisterung und 
Freude ihre ehren-
amtliche Tätigkeit als 
Übungsleiter, als Vor-
standsmitglied oder in 
anderen Funktionen 
ausüben. Sie dürfen 
nicht allein gelassen 
werden – sonst geht 

ihnen die Lust mit der Zeit verloren. 
Wichtig ist es, dass in den Vereinen 
eine lebendige Atmosphäre des Mit-
einanders erhalten oder neu geschaf-
fen wird,“ so Frank Wodsack. „Junge 
Menschen für das Ehrenamt zu be-
geistern heißt wahrscheinlich auch, 
die Strukturen in den Vereinen auf den 
Prüfstand zu stellen und sich stärker 
der digitalen Welt zu öffnen und sich 
ihrer zu bedienen,“ ergänzt der KSB-
Vorsitzende. 
Wir sind uns einig, dass es für die 
Nachwuchsfrage ehrenamtlich Tätiger 
in den Vereinen kein Patentrezept gibt. 

Der Kreissportbund bietet aber immer wie-
der Informationsveranstaltung und Lehr-
gänge an, um so unterstützend zu wirken. 
Wichtig ist, dass das Thema Ehrenamt im 
Gespräch bleibt, die ehrenamtlichen Helfer 
für ihre Arbeit Dank und Anerkennung er-
fahren. 
Falls Sie Anregungen zu diesem oder auch 
anderen Themen haben, erreicht mich Ihre 
Mail unter dfb_hi@web.de 
Ihre 
Doris Breidung 
CDU Kreistagsabgeordnete 

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
telefon 05121/37389 • telefax 3 5023

Innungs-meisterbetrieb




